
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Kreis vierteljLhrl . r

in Neue .ibürg 1.20.
Snrch d' Post bezogen:

Grts - uns Naqvar»
srts . Verkehr 1.15;
!.« sonstigen iniänd.
Verkehr1 .25;  hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
O^^ nrmrnlr nrhmen all»

und pvstbotrn
jstkerzeit entgegen.

Der « nztälsr.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Ssn Vberamtsbszirk Neuenbürg.

-nzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die Lgesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adrefst:

^Enzräler , NeaenbKrg*.

142. Neuenbürg,  Mittwoch denK. September 1911. 89. Jahrgang.
Run - schau.

Der Kaiser traf am Montag früh in Kiel ein.
um den Herbstmanövern der deutschen Flotte beizu¬
wohnen. Im Laufe des Montag nachmittag erfolgte
auch die Ankunft des österreichisch ungarischen Thron¬
folgers Erzherzogs Franz Ferdinand in Kiel, welcher
auf Einladung Kaiser Wilhelms den deutschen
Flottenmanövern beiwohnt. — Der Reichskanzler
hat sich anläßlich der Begegnung des Kaisers mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand gleichfalls nach
Kiel begeben.

Kiel , 5. Sept. Die Vertreter der deutschen
Presse , denen heute vormittag Gelegenheit gegeben
wurde, der Flottenparade vor dem Kaiser sowie
einem Teil der Manöver in der Ostsee aus nächster
Nähe beizuwohnen, waren für den NachmittagM
einem Besuch auf dem im Hafen liegenden neuen
Linienschiff „Ostfriesland " geladen. In etwa
einstündiger Besichtigung fanden alle Einrichtungen
dieses zu den neuesten Schlachtschiffen der deutschen
Flotte zählenden Schiffes eingehende Erklärung.
Sodann lud der Kommandant Kapitänz. S . Engel¬
hardt die Herren zu einem Imbiß im Komman¬
dantensalon, wobei er seiner Freude darüber Ausdruck
gab, die Vertreter der Presse auf S . M. Linien¬
schiff„Ostfriesland" willkommen zu heißen. Der
Kommandant schloß mit dreimaligem Hurra auf den
Kaiser. Verlagsbuchhändler Voll-Berlin dankte im
Namen der Gäste für die liebenswürdige Einladung
und toastete auf das schöne Schiff, den Komman¬
danten, die Offiziere und die Mannschaften. Zu
derselben Zeit befanden sich auf dem Schiff zahlreiche
Teilnehmer der vom Flottenverein für Berlin und
die Mark Brandenburg aus Anlaß der heutigen
Flottenschau veranlaßten Sonderfahrt zur Wasserkante.

London , 5. Septbr. Die gesamte Londoner
Presse widmet der Flottenschau in Toulon sym¬
pathische Besprechungen. Der „Standard" meint,
die Flottenschau hätte gar nichts mit der gegen¬
wärtigen politischen Situation zu tun, weil sie bereits
vor Monaten, vor dem Ausbruch der Marokkokrisis,
bestimmt worden sei. Ein konservatives Blatt
„Daily Graphic" gibt bei einer Besprechung der
Flottenschau in Kiel  zwar die Notwendigkeit von
derartigen Manövern zu, auch daß die Invasion
Englands in der Theorie von anderen Mächten ein¬
geübt werden müsse, aber angesichts der jetzigen Lage
und der hohen Kriegsversicherung des Lloyd gehe
Deutschland jedoch viel zu weit. Die bevorstehende
Jnvasionsprobeaufführungsei höchst bezeichnend, da
sie an die Möglichkeit einer ernsten Invasion Eng¬
lands mahne. Wenn sich Deutschland die Zeit
nehme, eine Invasion zu üben, stecke jedenfalls ein
Plan zu einer wirklichen Invasion Englands dahinter.
Für uns ist es klar, schreibt der „Daily Graphic",
wir müssen nicht nur unaufhörlich wachsam sein, sondern
auch unsere Oberherrschaft zur See unverändert auf¬
rechterhalten, so daß alles andere undenkbar wird.

Die bisherige Verzögerung der Wiederaufnahme
Marokkoverhandlungen  zwischen dem Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter  und dem fran¬
zösischen Botschafter Cambon  seit dem Wiederein¬
treffen des letzteren in Berlin sollte daran liegen,
daß Herr Cambon von einer neuen Unpäßlichkeit
befallen worden sei. Wie aber jetzt der Pariser
„Matin" ausplaudert, ist der Botschafter seit seiner
Wiederankunft in Berlin gar nicht unpäßlich gewesen,
sondern er wollte die neuen Verhandlungen mit
Hr. v. Kiderlen-Wächter nur nicht an den beiden
ersten für Frankreich so schmerzlichen— Sedanlagen
aufnehmen. So wurde denn unter Zustimmung des
Hrn. v. Kiderlen-Wächter der Montag, 4. September,
als der Tag der Wiederaufnahme der Marokko¬
verhandlungen festgesetzt.

Paris,  5 . Septbr. Die vorliegende Nachricht
über das halbstündige Verweilen des Botschafters
Cambon  im Berliner Ministerium des Aeußern

haben in den mit den diplomatischen Vorgängen
vertrauten Kreisen keinerlei Ueberraschungen hervor¬
gerufen. Auch die nationalistischen Blätter nehmen
die Tatsache, daß die Leiter der auswärtigen Politik
in Deutschland die französischen Vorschläge gewissen¬
haft zu prüfen beabsichtigen, stillschweigend zur Kennt¬
nis. In der Tat denkt niemand hier daran, daß
Deutschlands Antwort über Gebühr hinausgeschoben
werden könnte; die Meinung erhält sich vielmehr,
daß die in Berlin und Paris auszugebenden Noten
noch Ende dieser Woche erscheinen dürften.

Der kriegsbereite Delcassö.  Im Gespräch
mit Parlamentariern hob der Marineminifter Del-
casse hervor, daß er nur jene Schiffseinheiten an
der Revue bei Toulon wollte teilnehmen lassen, die
wirklich in allen Punkten kriegsbereit seien. Der
Minister erklärte: „Die Schiffe, die Sie heute vor¬
beidampfen sehen, sind alle bereit, in einem etwaigen
Kriege sofort abzugehen. Die Munitionskammer»
sind alle gefüllt. Ich habe nicht bluffen wollen und
dem Lande nur die Schiffe gezeigt, die in voll¬
ständiger Kriegsbereitschaft sind." Der „Beobachter"
bemerkt dazu: Wem fällt dabei nicht das berühmte
Wort Leboeufs von 1870 ein: Bereit bis zum
letzten Gamaschenknopf! Man kann auch bereit sein,
Schläge zu bekommen.

Die bevorstehende Festsetzung der Spanier
auch in Süd Marokko,  im Hafen Santa Cruz
oder Jfui, hat in den Pariser Regierungskreisen er¬
neut große Verstimmung gegen den unbequemen
spanischen Konkurrenten Frankreichs in Marokko her¬
vorgerufen. Die offiziösen Pariser Blätter wie auch
andere Preßorgane führen eine ernste Sprache gegen
Spanien und warnen es, nach Santa Cruz zu gehen.
Speziell erklärt der „Temps". die Spanier seien
von einer eifersüchtigen Feindseligkeit gegen Frank¬
reich erfüllt und wollten durch die Okkupation von
Santa Cruz in den Besitz eines Faustpfandes ge¬
langen. Es werde sich aber bald zeigen, ob Spanien
gut daran getan habe, ein solches Spiel zu spielen.
— Es ist jedoch kaum anzunehmen, daß der fran¬
zösische Einspruch die Spanier von ihrer geplanten
Aktion im südlichen Marokko noch abhalten werde.

Wie aus Toulon  gemeldet wird, herrschte am
Hafen von Toulon Freitag abend eifrige Tätigkeit.
Es wurde eine Probemobilmachung  vorgenom¬
men, und die im Hafen liegenden drei Geschwader
und Divisionen wurden mit Proviant versehen. Die
Einschiffung und Wiederausschiffung des Proviants
für 20000 Menschen soll in zufriedenstellender Weise
vor sich gegangen sein.

London,  4 . Sept. Die plötzliche Einberufung
einer Anzahl von in London ansässigen deutschen
Reservisten  gab gestern Veranlassung zu allerhand
unsinnigen Gerüchten und eine Schar hiesiger Dunkel¬
männer versuchten dies für bestimmte Zeichen eines
bevorstehenden Krieges zu Deutschland und Frank¬
reich  zu erklären. Nach den Erkundigungen an
maßgebender Stelle handelt es sich um einen ganz
gewöhnlichen Fall, indem der deutsche Generalstab
die Möglichkeit einer plötzlichen Mobilisierung pro¬
bieren wollte.

Berlin,  5 . Sept. Infolge unsinniger Gerüchte
im Zusammenhang mit den Marokkoverhandlungen
fand in den letzten Tagen ein Ansturm auf die
städtische Sparkasse  statt, der besonders gestern
sehr stark war. Insgesamt wurden in den letzten
3 Tagen 500 000 Mk. abgehoben, ein Fall, der sich
bisher noch niemals ereignete.

In Peterhof  fand am Sonntag die Ver¬
mählung der Prinzessin Helene von Serbien,
der einzigen Tochter des Königs Peter, mit dem
Großfürsten Johann Konstantinowitsch  statt.
Der Trauung wohnten der Zar, König Peter und
Kronprinz Alexander von Serbien, der König von
Griechenland, Prinz Peter von Montenegro, Prinz
Arthur von Connaught und noch andere Fürstlich¬
keiten bei.

Der Nationale Arbeiterbund  für das
Königreich Sachsen hielt am vergangenen Samstag
und Sonntag in Dresden  seinen aus allen Teilen
des Landes starkbesuchten Bundestag  ab . An
dem eigentlichen Versammlungstage am Sonntag
wurden neben einer Reihe innerer Angelegenheiten
des Bundes auch die Marokkofrage, die Teuerungs¬
frage und die Angelegenheit des Heimarbeitergesetzes
erörtert. Die Debatte über Marokko führte zur An¬
nahme einer Resolution, in welcher die kräftigste
Wahrung der bedeutenden politischen und wirtschaft¬
lichen Interessen Deutschlands in Marokko gefordertwird.

Baden -Baden,  3 . Septbr. Ein besonders
arbeitsreicher Tag war der 1. September für das
Luftschiff „Schwaben ". Heute vormittag9.10 Uhr
stieg es mit 18 Passagieren auf und unternahm
einen fast zweistündigen Flug über Schwarzwald und
Rheinebene und landete um 11 Uhr vor der Halle.
Schon um 11.25 stieg es abermals in die Lüfte mit
16 Passagieren, die es in schöner Fahrt bis über
Karlsruhe und von dort aus über Lauterburg und
Schopfheim zurück nach Oos brachte, wo kurz vor
1 Uhr gelandet wurde. Nachmittags5.10 erfolgte
der dritte Aufstieg und zwar hatte Prinz Wilhelm
von Sachsen-Weimar das Schiff für diese Fahrt
gechartert. An den heutigen drei Fahrten nahmen
46 Passagiere teil.

Die Fahrt des Luftschiffes „Schwaben"
von-Baden-Oos nach Gotha  ist auf heute Mitt¬
woch verschoben worden. Die Abfahrt von Gotha
nach Berlin  ist für Freitag in Aussicht genommen
und es ist wahrscheinlich, daß von Berlin aus kleinere
Passagierfahrten bis an die See unternommen werden.
An der Fahrt von Gotha nach Berlin werden als
Gäste der Herzog Karl Eduard und Admiral Holl¬
mann teilnehmen.

Baden -Baden,  4 . Sept. Gegen den Siegerim „Großen  Preis " der Badener Rennen wurde
von dem Besitzer des zweiten Pferdes wegen An¬
reitens Protest eingelegt.

Gengenbach  i . Baden, 3. Sept. Unter Teil¬
nahme des Militärvereins, der Feuerwehr und eines
großen Teils der Einwohnerschaft fand am Samstag
die Beerdigung der Opfer des Brandes  statt.
Die Ueberrefte wurden in 3 Särgen getragen, und
zwar in einem die Leichen der Eheleute Börschig,
im zweiten die der Eheleute Siefert und im dritten
Sarg die Geschwister Anna und Franz Siefert.

Petersburg , 4. Septbr. Auf dem Bahnhof
Podgorenko der Rjäsan-Ural-Bahn wurde in einem
Postzug der Eisenbahnkassierer überfallen  und
eine Geldkiste mit 4100 Rubel bar und 100000
Rubel in Papier geraubt.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . September. Zu den Massen¬

erkrankungen  in der Moltkekaserne verlautet
weiter: Sämtliche Speisesäle sind mit Kranken, die
eine Gesamtzahl von 160 Mann umfassen, belegt.
Auch im Zimmer 62 „vom Bau" sind erkrankte
Leute untergebracht. Der Verkehr mit dem Publi¬
kum ist gesperrt. Der Oberst des Regiments und
der Brigadekommandeur waren gestern in der Kaserne
anwesend und der kommandierende General und der
Divisionskommandeur werden heute von den Ver¬
hältnissen Augenschein nehmen. Die Mannschaften
dürfen das Kasernentor nur gegen die Bescheinigung
einer dienstlichen Verrichtung verlassen. Auch im
Verkehr der Einjährigen und der Offiziere ist die
gleiche Vorsichtsmaßregel getroffen.

Stuttgart,  5. Sept. Die Massenerkrankung
im 2. Bataillon des 7. Regiments stellt sich als
harmlos heraus. Insgesamt sind es 164 Patienten,
von denen aber weitaus die meisten heute bereits
wieder gesund gesetzt wurden oder das Bett verlassen
durften. Die Nachricht von einem Todesfall trifft
nicht zu. Die Ursache der Erkrankungen ist noch



nicht völlig geklärt. Es scheint Speisenvergiftungvorzuliegen.
Stuttgart , 3. Sept. Gestern und heute fand,wie schon mitgeteilt, die Landesversammlung der

Sozialdemokraten Württembergs statt. Es
wurde folgender Beschluß gefaßt: Die Landesver¬
sammlung wählt eine» aus 7 Personen bestehendenLandesausschuß. Von den Mitgliedern desselben
müssen je zwei dem 1. und 2., je eines dem 5., 6.und 14. Wahlkreis angehören. Ueber die Reichs¬
tagswahlen sprach Reichstagsabg. Hildenbrand. Es
gelte unter allen Umständen eine reaktionäre Mehr¬
heit zu verhindern. Wo ein Sozialdemokrat nicht
durchzubringen sei, müsse es den lokalen Organi¬
sationen überlassen bleiben, welcher der bürgerlichen
Kandidaten von der Sozialdemokratie Unterstützung
erhalten soll. Länger behandelte der Referent nochdie Marokko-Angelegenheit und bemerkte dazu, daß
Marokko nicht die Knochen eines einzigen Arbeiterswert sei. Zum Schluß fand eine sehr lange vonder Genossin Zetkin eingebrachte Resolution ein¬
stimmig Annahme.

Stuttgart , 4. Sept. Wie das „Neue Tagbl."berichtet, wurde in dem nichtöffentlichen Teil der
Landesversammlung der Sozialdemokraten Württem¬bergs u. a. beschlossen, den Tagwachtredakteuren
Westmeyer und Krille zu kündigen . Da auch der
Chefredakteur Keil noch vor dem 1. Oktober frei¬willig geht, um sich der freien Schriftstellerei zuwidmen und Redakteur Roßman ebenfalls freiwilligausscheidet, um das neu zu gründende Organ inUlm zu übernehmen, so wird das Redaktionspersonalder Schwäbischen Tagwacht in Bälde durch lauter
neue Männer ersetzt sein.

Vom Hohenstaufen . 4. Sept. Die National¬
liberale Partei des 10. Reichstagswahlkreises ver¬
einigte sich gestern aus dem Hohenstaufen zu einemSommer - und Sedan fest. Der Besuch war trotz
der großen Hitze so stark und mag 1200 bis 1500
Personen betragen haben. Von Gmünd war aufder neuen Bahn ein Extrazug abgelassen worden.Der Wahlkreisvorsitzende Redakteur Kirchner-Göpp¬ingen begrüßte die Versammlung und gab seinerFreude darüber Ausdruck, daß auch diesmal wiederim 10. Wahlkreis einige Einigung auf eine gemein¬same liberale Kandidatur zustande gekommen sei.Landtagsabg. Kübel sprach über Marokko und die
Sozialdemokratie, deren Verhalten er als schmachvollbezeichnte. Redner erklärte, daß der Kampf beiden kommenden Wahlen hauptsächlich gegen die
Sozialdemokratie zu führen sei. Der Geschäftsführerder Deutschen Partei, Hopf, sprach ebenfalls über
Marokko und über die Lage im Reiche, insbesondereüber die Stellung der Nationalliberalen zu den
anderen Parteien. Er betonte den Kampf gegenRechts. Oberreallehcer Kochendörser aus Gmünd
sprach über den Dedantag. Schließlich wurde eine
Resolution angenommen, in der die Erwartung aus¬
gesprochen wird, daß die Regierung die deutschenInteressen in Marokko mit aller Bestimmtheit wahr¬
nehmen werde, in der auch betont wird, daß eine
Abtretung der Kolonie Togo oder auf eine Verzicht-
leistung auf die politische Machtstellung Deutschlands
in Marokko in allen national gesinnten Kreisen Beun¬
ruhigung und bittere Enttäuschung Hervorrufen würde.

Geislingen a. St ., 4. Sept. Das Albelektri-
zitätswerk Geislingen hat nunmehr das bisherige
Vorstandsmitglied Schneider von Altenstadt defini¬tiv als Direktor angestellt.

Slus StaSI, Bezirk unS Umgebung.
Laut Bekanntmachung des Ministeriums desKikchen- und Schulwesens, betr. die im Rechnungs¬jahr 1910 verliehenen Staatsbeiträge zu Schul¬lehrergehalten sind den nachgenannten Schul¬

gemeinden des Bezirks Neuenbürg zur Auf¬
bringung der Gehalte ihrer Volksschullehrer jährliche
Beiträge aus der Staatskasse in widerruflicher Weise,
regelmäßig mit Beschränkung auf eine bestimmteZeitdauer, verwilligt worden und zwar: Fsldren-
nach 1250 Beinberg 30 ferner sind zur
Unterstützung bedürftiger Gemeinden bei dem ihnen
obliegenden Aufwand für Kirchen, Pfarrhäuser und
Volksschulgebäude folgende Staatsbeiträge ver¬
willigt worden: zu Volksschulgebäuden: Ober¬lengenhardt 400 Zainen 1500 ^

O! Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichenKollegien  am 5. Septbr.). Der Hauptpunkt der
Tagesordnung war die Festsetzung der Gehalteder Lehrer an der Volksschule  auf Grund der
neuen Gehaltsordnung; es wurden durchweg die vondemK. Oberschulrat in seinen Erlassen angesonnenenSätze angenommen. Hienach betragen die Gehälter

der beiden älteren Lehrer (Vollmer und Beutler)je 2720 der beiden jüngeren Lehrer(Egger undWeidle) je 2320 -/E, der Arbeitslehrerin 1250Das Taggeld des Unterlehrers beträgt3 -/L 50Dazu kommt Anspruch auf freie Wohnung oder
Mietzinsentschädigung. Nach Erledigung weiterer
unbedeutender Gegenstände fand Besichtigung desalten Schulhauses statt, da eins Verbesserung der
Abortverhältnisse nötig ist und es sich weiterhin da¬
rum handelt, ob eine Waschküche eingerichtet werden
soll oder nicht; Beschlußfassung wurde vertagt.

Wildbad,  5 . Septbr. Am letzten Sonntag
fanden im Hinblick auf das bevorstehende Feuer¬
wehrfest wohlgelungene Uebungen unserer freiwilligen
Feuerwehr statt. Leider gingen sie nicht ohne Unfallab. indem Flaschner Wendel  von der Steiger-
abteilung aus beträchtlicher Höhe abstürzte. Er trug
komplizierte Verstauchungen der Füße und Verletz¬
ungen an der unteren Rückenpartie davon; innere
Verletzungen scheinen glücklicherweise nicht vorzuliegen.

Bad Teinach , 1. Sept. Die anhaltende Hitzeim Monat August hat der hiesigen Brunnenverwalt¬ung zu einem Monatsumsatz verholfen, wie er seit
Bestehen des Geschäftes noch nie zu verzeichnen war.Weit über eine Million Flaschen Teinacher Hirsch¬
quelle und Teinacher Zeppelin-Sprudel wurden im
abgelaufenen Monat zum Versand gebracht. Eingroßer Prozentsatz hiervon kam nach der ResidenzStuttgart.

Calw,  4 . Septbr. Die Brombeeren  sind in
unseren Wäldern Heuer vorzüglich geraten. An
manchen Stellen sind zwar viele Beeren wegen der
Trockenheit abgefallen, immerhin ist die Ernte aber
noch recht befriedigend. Für das Liter wurden 25bis 30 bezahlt. '' ^ ' '

Calw,  5 . Sept. (Also doch.) Der Bub eines
Landwirts unweit des Nagoldtales bringt Milch in
die Stadt. In einer Unterredung gibt er genaue
Auskunft über die Zahl der Kühe, über die Milch¬
menge und über seine Kundschaft. Auf die Frage,
ob der Milch auch Wasser zugesetzt werde, erfolgt
die unschuldige, aber glaubwürdige Antwort: „Ha;net so arg viel, bloß a bisle!" (C. W.)

Nagold,  5 . Sept. Der heftig geführte Milch-
krieg  endete damit, daß jetzt die Milch von auswärtsum 17 das Liter hereinkommt. Die hiesigen
Produzenten verlangten statt 18 vom 1. Septbr.ab 20

Alten steig.  4 . Sept. Gestern ging ein Luft¬ballon  des „Kölner Klubs für Luftschiffahrt" aufde: Höhe vor Grömbach nieder. Die Besatzung
bestand aus 3 Osfizieren des 3. Jägerbataillons inColmar und einem Führer.

Pforzheim,  4 . Sept. Einem vielfach aus¬
gesprochenen Wunsch entsprechend wird nach demsoeben erschienenen Entwurf des Winterfahrplans
einer  der neuen Pariser Schnellzüge  und zwarder 12.16 Uhr mittags aus Paris abgehende, über
Pforzheim  geführt werden. Der Zug geht abends10.06 Uhr von Karlsruhe aus weiter und trifft10.45 Uhr in Pforzheim ein.

Eine Zeppelinfahrt für 6 Der bis¬herige hohe Preis für Zeppelinfahrten hat es nur
wenigen Bevorzugten ermöglicht, eine Fahrt mitzu¬machen, die nach dem einstimmigen Urteil aller derGlücklichen, die einmal mitfahren konnten, zumSchönsten und Großartigsten gehört, was einMensch überhaupt erleben kann. Nun aber habenwir einen Verein für Zeppelinfahrten, mit 6 Mk.Jahresbeitrag, dem zur Zeit überall Mitglieder in
großer Zahl zuströmen. Da der ganze Ertrag der
Mitgliedszahlungen und Stiftungen nach Abzug der
Verwaltungskosten zum Ankauf von Fahrscheinenfür ein Zeppelinluftschiff verwendet wird, die dannunter die Mitglieder verlost werden, so sind die
Chancen sehr günstige. Wer einigermaßen Glückhat, kann sicher in Bälde ein Luftschiff besteigen.
Anmeldungen für hier und Umgebung bei der Ex¬pedition des Enztälers.

Der Leichengesang der Schulkinder
beschäftigt gegenwärtig viele Gemüter. Seine Ab¬
schaffung wird von manchen Seiten dringend gewünscht.
Würden diese Forderungen durchdringen, so würdebald nirgends mehr vor dem Trauerhaus oder amGrab ein Schülergesang laut werden. Sang- und
klanglos würde der Tote zur Erde versenkt, von den
wenigen Fällen abgesehen, wo ein Gesangverein am
Grabe auftritt. Ist der Untergang dieser altenSitte wünschenswert ? In den Städten sind esder Sterbefälle zu viel, als daß eine Mitwirkungvon Schülern in Betracht kommen könnte. Aber

auch in größeren Landgemeinden erhebt sich dieFrage: ist eine Leichenbegleitung durch Schüler mitden Ansprüchen der Schule noch vereinbar? Der
Lehrplan vom Jahr 1907 hat neue, große Anforder¬
ungen an die Schule gestellt. Will man ihnen ge¬
recht werden, so ist die äußerste Zeitausnützung ge¬boten. Eine häufige Unterbrechung des Unterrichts
wirkt störend. Aber auch in einfachen Verhältnissen
hebt die Schule gegen den alten Brauch den Fingerauf: vielfach muß auf dem Land Abteilungsunterricht
gegeben werden und da ist nicht bloß der Vormittag,
sondern auch der Nachmittag mit Schulstunden belegt.
Dazu kommt, daß die Leichengesänge vorher mit denSchülern eingeübt werden müssen. Es ist nicht zuleugnen: dem Leichengesang erstehen in unseren TagenSchwierigkeiten, die wohl zu beachten sind. Immer¬hin sind diese Schwierigkeiten nicht so groß, als siezunächst scheinen. Es werden in den meisten Land¬
gemeinden doch nicht allzu viele Beerdigungen sein,
die in die Schulzeit fallen. Das hat eine zahlen¬
mäßige Erhebung, welche die Oberschulbehörde vor
einigen Jahren anstellen ließ, bestätigt. Man wirddarauf möglichst Bedacht nehmen müssen, daß dieZeit der Beerdigung nicht mit der Schulzeit zu-sammentriffl. Gerade der schlichte, einfache Gesangder Kinder— ob ein- oder zweistimmig— spricht
zum Herzen. Ein Lied von Kindermund gesungen,hat etwas Rührendes und Trostvolles zugleich. In
unserer Zeit, wo man die Schönheit und das Rechtalter, guter Volkssitten wieder würdigen gelernt hatund sie zu erhalten bestrebt ist, wäre es seltsam,wollte man einen so alten Brauch wie den des
Leichengesangs der Schulkinder ohne weiteres auf¬geben. Unser Volk hängt daran und es sollte dieseSitte auch nicht ohne Not genommen werden. Sinddabei Uebelstände zu Tag getreten, so entferne mandiese, ohne die Sache selbst zu schädigen. Es gilt
auch von dieser alten Sitte: „Verdirb es nicht, esliegt ein Segen drin."

LetZts Nachrichtenu. Telegramms
Kiel,  6 . Sept. Die Manöverflotte  lichtete

gestern abend 10 Uhr die Anker. Weitere Vorführ¬
ungen der Flotte nach besonderem Programm folgen.

Bern,  6 . Sept. Der Waldbrand an derSimmenfluh dehnt sich immer weiter  aus.Das Feuer hat auch bereits die Waldungen desKienberges ergriffen. Unaufhörlich donnern Stein¬lawinen nieder, durch die die Straße ins Simmental
völlig gesperrt ist. Auch einige Weiler sind bedroht,
desgleichen die 200 Mann von der Feuerwehr, diein dem felsigen Gelände herumklettern, um das
Feuer einzudämmen. Die Genietruppen wollen ganze
Waldstreifen wegbrennen, um des Brandes Herr zuwerden.

New -Aork,  5 . Sept. Ein Wagen der Unter¬
grundbahn geriet gestern in Brand.  Der Tunnel füllte
sich mit Rauch und unter den Passagieren entstandeine furchtbare Panik,  da die Züge im Rauchehielten. Die Polizei trieb Hunderte von schreiendenFrauen aus den dichtgefüllten Stationen. Die Feuer¬wehr löschte in einer halben Stunde den Brand.
Niemand wurde verletzt.

WornussichMrHsWitterung.
Der Hochdruck über West- und Mitteleuropa löst sichauf. An seine Stelle treten zunächst kleine Störungen , diewolkiges Wetter und bei gemäßigt warmer Temperatureinzelne gewitterhafte Regensälle bringen werden.

Gestorben:
In Wildbad:  Karl Schulmeister,  Schreinermeister,61 Jahre alt ; Friedr . Pfau Wtw ., 68 Jahre alt.

Briefkastend. Red.
Stammtisch Aalmeuhof. Auf ihre Anfrage, wie großder Truppenübungsplatz Münsingen ist, gebenwir Ihnen n̂ach genauer Erkundigung beim Korpskommandofolgenden Bescheid:

Größte Länge rund 8250 Meter, „ „ - —kleinste „ „ 4500 „ j von Osten nach Westen
Größte Breite rund 7000 Meter zkleinste „ „ 5500 „ j von Süden nach Norden
Größte Länge etwa 1 Stunde 40 Min.
kleinste „ „ — 54 „
Größte Breite „ 1 „ 24 „kleinste ,, „ 1 „ 6 „

Die Entfernung in der Diagonale (Lager—RichtungFeldstetten beträgt rund 9 km und Richtung Breithülen—Zainingen rund 8 km. Der Flächeninhalt beträgt rund36,68 qkm.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für den Inseratenteil: G. Conradi  in Neuenbürg.

Bei einer
Stundenleistungvon 6 km.

WM" HieZN zweites MsLt. "WM



Kmtlicchs vskanntmachungen unS Pnvat - Knzsigsn
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Das kirchliche Umlageregister für das Jahr 1911/12

ist vom 7.—13. September ds. Js . im Amtszimmer des Vor¬
sitzenden des hiesigen Teilkirchengemeinderats zur Einsichtnahme
der Steuerpflichtigen aufgelegt. Die Einsichtnahme des einzelnen
Umlagepflichtigen beschränkt sich auf die Gesamtsumme der Um¬
lage, den Umlagebetreff des Beteiligten und die der Berechnung
zu Grunde gelegten Vermögensverhältnisse desselben.

Dies wird gemäß Artikel 70 des staatlichen Gesetzes vom
22. Juli 1906 mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß Ein¬
sprachen gegen dm Ansatz und die Höhe der Beizichung, welche
nicht binnen der Auflegefrist bei dem Kirchengemeinderat vor¬
gebracht werden, ausgeschlossen sind, soweit die Einsprachen nicht
bei den Berwaltungsgerichten geltend gemacht werden wollen.

Den 4. September 1911. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

K. Amtsgericht Uerrenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde heute eingetragen:

Herrmann, Karl Theodor, Zivilingenieur in Wildbad,
und Sofie , geb. Bott,  daselbst. !

Die Eheleute haben durch Ehevertrag vom 29. Augusfl
1911 vereinbart, daß für ihre am 28. Juli 1906 geschlossene!
Ehe der seither bestandene gesetzliche Güterstand aufgehoben!
sein und nun das Güterrecht der Gütertrennung nach
Maßgabe der W 1426—1431 B.G.B. gelten soll. i

Den 2. September 1911. Amtsrichter ^
Brauer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 4. Septemberl. Js.

eingetragen:
Benini , Augusto, Güteragent in Birkeufeld, und
Katharine, geb. Müll  et.

Die Eheleute haben durch Ehevertrag vom 29. August
1911 vereinbart, daß für ihre am 14. Oktober 1901 ge¬
schlossene Ehe nunmehr der Güterstand der Gütertrennung
nach Maßgabe der HZ 1426 bis 1431 B.G.Bs . gelten soll.

Den 5. September 1911. Amtsrichter
— _ Brauer.

Hberarnt Neuenbürg.
Gemeinde Unterlengenhardt.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die für dis Verlängerung der Verteilungsleitung in obiger

Gemeinde erforderlichen Grab - und Maurerarbeiten sollen
im Wege schriftlicher Submission an einen tüchtigen Unternehmer
vergeben werden.

I Nächste« Donnerstag
I den 7. September

Kriimr-Mrkt
! in Neuenbürg.
Der Schweiuemarkt findet

i nicht statt.

LrattwagM-
i VsseUslckatt.
j Bei genügender Beteiligung
f̂indet nächsten Sonntag eine

'Autofahrt zu den Festspielen
^ nach Oetigherm
j statt. Abfahrt  11 Uhr vorm.
! Anmeldung ist bis spätestens
Freitag mittag bei der Betriebs¬
leitung zu machen.
Preis Pr. Person S —.

Neuenbürg.
Neue und gebrauchte

Betreff. Erd-
arbeite».

Maurer¬
arbeiten.

i. Grabarbeiten für die Verlängerung der
Verteilungsleitung Unterlengenhardt . 825

2. Schächte-Anlagen. — 40
825 40

zusammen 865 ^
Die Pläne, Voranschlag und Akkordsbedingungen liegen

vom 5. bis zum 12. September ds. Zs. auf dem Rathaus zur
Einsicht auf, woselbst auch die Offerte, ausgedrückt in Prozenten
gegenüber den Ueberschlagspreisen bis zum 12. September
ds. Js ., abends 6 Uhr einzureichen sind.

Unterlengenhardt, 4. September 1911.
Schultheitzenamt.

Ka pp l er.

in verschied. Größen empfiehlt

Küfermstr.

Auch empfehle ich meine
Weiß-«.N«!mii>r

selbstgebr. Branntweine
sowie

Mn »«>Melwakk».
Bestellungen auf auslän¬

dische Trauben zur Most,
bereituug nimmt entgegen

der Obige.
Neuenbürg.

Ein kräftiger

Zunge,
welcher die Brot- n. Feinbäckerei
erlernen möchte, findet unter
günstigen Bedingungen sofort
Stelle bei

R. Hagmayer
z. „Schwanen".

Bekanntmachung,
den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche betr.

Die unterm 25. Juli bezw. 17. August ds. Js . für die
Gemeinden Ottersdorf , Plittersdorf und Bischweier
getroffene Anordnung des § 58 der Verordnung Gr. Ministeriums
des Innern vom 19. Dezember 1895 (Ausfuhr von Vieh nur
auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses) wurde aufgehoben.

Die obengenannten Gemeinden sind wieder seuchenfrei.
Rastatt,  4 . September 1911. Gr . Bezirksamt.

Geurerbebank Neuenbürg.
Kassenstundenv. «.- 1«. d. Mts. einschließl.:

Norrmitkags 9 —12 WHr,
Nachmittags 3 —6 WHr.

WG
G
G
W

Lslwprrxis Mel
tiAupt8tras 86 75' Üaupt8trs 886 75'

vliterdslb Notel Koläeuer 8leru.
!̂-8lk8 u. ält 88t88  ZUeiM am?latre.

D 8pree breilr  8 —12 vdr vorm. 2—7 lldr vaedm.
D 8omil»88 voll 9—2 lldr.
D 2nAs1ll886a bei 8ämt1ioNsa Lrallksaka88 «L.

auf 15. September freundliches
Zimmer , hübsch möbliert.

Gefl. Offerte unt. 6. 8. an die
Exped. ds. Blattes.

ßklkgkchilskanf.
älilM -MPiiliiligcr

mit ausziehbarem 80 om langem
Band, ff. Klebstoff, pr. 100 St.
-̂ 2.50 per Nachn. zu verkaufen.

1* I?. Hrirol »vr,
Fellbach (Württbg.).

krauen
Bei Störungen, wenn alles

andere vergeblich angewandt,
verlange man meine als zuver¬
lässig empfohlenen

Tropfen
^ 3 — «. 4.S0 per Fl.

Kataloge über ärztl. empfohlene
hygienische Bedarfsartikel gegen
Rückportog'ratis.

Frau H. Kraft,
Frankfurt a/M . 1.

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

60V Mark werden bei
guter Sicherheit zu 5 "/»
per sofort auszunehmen

gesucht.
Von wem? sagt die Exped.

ds. Blattes.

gibt es nickts besseres
sls clss übers » beliebte
selbsttstiZe vollkommen

unscbscllicke
lVsseüwittei

üsrsnliert !rei von
scksrlen Ltollen, 6es-
bslb obne 8cbscien kür
clss üewebe . Linkscbste
Ilnvvenclun̂ , billißsk im
üebrsucb . Voller blrsstr
kür KsseilbleicNe!

LrkLMiek nur ln vrlxln »l-knketen.
NLIML. LLo..
/^ eini^e k̂ sbristünten auck

veeltkerUkmten

Wickels 6l6icli -5oö3

m>t Scbutr - dsgrkö
Ksmintsger können
Lls clss sekis wegen

seiner bübscken
6ö8eIlglik-8ö>lW

so bslisdts
vr. Keniner's

Vsllelisn-Zelkenpulvir

Koloperls
srbslien.

Alleinige Î sbrlksni

Neuenbürg.

m-
Suche zum baldigen Eintritt

!ein ordent!., fleißiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann.
Frau Kaufmann Lustuauer.

LIrntin l n̂lr:, Luukm
in üieuellbiii'8 ; Oottl.
Seliöntdulsr , ko8taZ.
in keltlrelliiaek; tt.
^VoltivKer, I,anärvirt
in vttkllkkuseu;
OoNner, Lekreiner in
llellllLvk.

Neuenbürg.

StkiMkleiiiklmizs-
AddttL.

Das Kleinschlagen von
ea. 10V- 2VV «Km Sand,
steinen haben in Akkord  zu
vergeben

Haist L Kircher.

en
Ein fleißiges, braves Mäd¬

chen, welches kochen kann, zu
ktemer Familie bei einem Mo-
natslohu von 30 ^ nach Düffel¬
dorf gesucht.

Offerte an Frau Direktor
Rothaker, z. Zt. „Schwarz-
Waldhotel", Uuterrricheubach
O/A. Calw.

Gräfenhausen
EinAaihshMd

schwarz mit rot _
weißen Brustspitzen
ist mir zugelaufen . Derselbe
kann innerhalb 8 Tagen gegen
Futtergeld und Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden bei

Jagdaufseher Nittels



AVir A68tstt6ll UV8 mitrutcilco, äa88 vir ur>86r Büro „8 «I»v »r»-
vülüor La ^llüttv " in lilobouLvII in Lüek8icdt auk Zrossc
OcscdättsciitvickiuiiArm86rc8 Leiäcllkcimer Lüros an un8eren Ki8-
deriZön Liliallcitcr Lrn. Arcditckt blsslLv VA»Is üdcrtraZcii Kaken.

8edumaokvrL Lrauu, r̂kkitoktvo,
Usläoiiüvlu » a . Itr. Le^usvedwenä auk Obiges teile ick ergebenst wit, ässs ick äss

Lüro „8elliv »r !«vü1üvr Ik»uliii1tv " äer Lirwa 8vlLi»m »«I»vr
L Lr »» «», Arcditekten in Heilt enke im  ab 1. äs. Nts . übernommen
Kake. Ick kalte mick lür alle in mein Lack einscklageväen Arbeiten
Ke8ten8 empkoklen.

I -Ivkv » ««!!, äen 4. September 1911.
8ekWÄi -2 >vä !cl6^

^ .rodits ^ t
Lokumaoksr L üraan 's AaekkolKsr.

kdeimsvde kreäilbsllk kilisle kkorrdeiw.
Aktienkapital 95000000 Alk. — Reserven 18500000 AK.

Ranptsitr : N ^ AAULIN.
Aäresse kür vepescken : Lostsedeckkonto:  Lernsprecker:Oreäitbank . Larlsruks Ar. 727. Ar. 2927, 2928 n. 2929.

Unsere unter Anveoäung äer neuesten Lrrungensckakten äer ^ ecdvilr erbautelener - und Oiebesslekvre

8 tALt 1 kA « L » Lsr
i8t nunwekr kertiggestelit unä vir empledlen clie clarin eingebauten ei8ernen

Sed .ravLLäod .Sr (SaLss)
unter 8eld8tver8eklu88 äer Nieter unä Nitversckluss äer Lank — kür äie ^ nkbe-
wakrnvA von AVertpapieren , SokinuekASKeostänäen , ll ^ potkekevurkuoäen,l 'estaineLten etv . riur gell. Lenütrung , 8vvokl kür stänäig , al8 auck über äieReisezeit . >Vir übernedmen auck äie

Vkrvvalii'uiigu. Veraltung von Wkilpapiki'kn in oiiensm vkpol
unä vermitteln äen

än-u. Veckaui von Liiöldkn jkllki- mir unk!olme öörsknnolir
2 u äen billigsten Lätzen.

^nvakme von OepositenKsIclern wit unä odne Aünäigungssrist,
^usKabs von 8parbnvkern,
^vsstelluvA von Lreältbrieken , 8vvie von VVelt-Arknlar -Lreäilbrieken,

2 aklbar an allen Lauptplät ^ en äer tVelt,
LesekakknnA nv «1 HvterbrinKnnK von ll ^potkekenKeläsro,
LrötlllnvA lankenäer Rsekvun ^ en mit unä okne Lreäitgeväkruvg.

kvsorxuox llükr b« nliwä88ix6ll k08 <>llLfl0 M K(iiilii«>le8t«ll Leäiilgllllge».

Neuenbürg. ! Engelsbrand.
Zur Neueröffuung meines Labens habe ich die Wegen Krankheit bin ich ge-Lieferung , wie !nötigt, mein

- llsiv.-Wllttll
zu vergeben. Etwaige Interessenten wollen sich mit mir ins
Benehmen setzen. Evtl, würde ich den Laben auch Vermieten.

Hochachtungsvoll
Ehr. Bacher.

K̂ KE» 8sll »stknl »rl »»rv untl Lnkrbnrv
LLotor - StSiv . 1srS0d . Sr

in neuester noä bestdevväkrtsr Ronstrnktion.

Luä.LöUv,»Io8tdioellfAbl iIi,LssUügVL

GkMst zu Utckufe « .
bestehend in einer eichenen 2,40 m
langen Drehbank mit eisernem
Reit- und Spindelstock, Spitzen-
höhe 28 cm, mit sonstigem Werk¬
zeug dazu.

Gottlieb « auerle,
Drechslermeister.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehe«
und blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von ziergmau« L Ko., AadeSeut.
Preis LSt . 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf. bei
Karl Wähler ; Adolf Lustuauer;
Klönt AenKart Nachfolger in

Neuenbürg.

Neuenbürg.

HLsrkb-^ .» ssiZs.
Billig! Echtes Porzellan! Billigt

Komme wieder zum Markt am Donnerstag den 7. Sept.
mit einem Posten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz
geringen Fehlern zum Aussuchen. Gebrauchsartikel!
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 an.
Auch Glaswaren sind zu haben. Stand am Gasthaus
zum „Ochsen". Porzellan-Verkauf Otto Hanber.

Bude Nr. 10« Bude
«Ls" Mein Stand befindet sich au dem Marktbrnnnru. EMU

Ein Ueberraschungs-Angeb-t!
Bin wieder auf dem Jahrmarkt in Neuenbürg mit ^inem großenKurzwarenlager eingetroffen und verkaufe sämtt. Bedarfsartikel zustaunend billigen Preisen . Ich bitte die Herrschaften von hier und Um¬gegend sich davon gefl. bei der Badischen Kurzwaren -Bnde Nr . 10Vzu überzeugen.

Kein Kaufzwang! Preise.  Kein Kaufzwang!
SO St . Reisnägel, undurch- I St . Aluminiumschnuller 8 ^drückbar 5 »f 3 Dtzd. Leinenknöpfe 15 „1 Schuhknöpfer 1 „ 6 „ Hemdenknöpfe 5
1 Fingerhut I „ 5 „ Hosenknöpse 10
1 Kravattenhalter I „ 2 „ Perlmutterknöpfe 10

12 St . prima Kragenknöpfe 10 „ 2 „ Druckknöpfe, rostfrei 10 „
12 St . Schleifenknöpfe, Patent 15 „ 1 „ Selbsteinfädelnadeln3 St . Durchziehband 10 „ für Kurzsichtige 20 „2 St . Nähmaschinen- 1 „ Patenthoseninöpfe 15Leinenfaden IS „ 1 Aufsteckkamm 252 St . Leinenband 10 „ 1 Haarspange 8
2 Pak. Nähnadeln, je 24 St. 8 „ 1Frisierkamm,fastunzerbrechl. 20200 St . Stecknadeln S „ 1Staubkamm, fast unzerbrechl. 20100 dto. mit Glasköpfen 7 „ 2 Federhalter mit Blei 15

12 St . fort. Sicherheitsnadeln 5 „ 1 Rest Gummiband5 Paket Haarnadeln, rostfrei 5 „ für Strumpfband 10 V1 Paket Stopfnadeln 10 „ 1 Rest Zopfband, alle Farben 10 „2 Eßlöffel 15 „ 1 Dtzd. Schnürriemen 10
3 Kaffeelöffel 10 „ 2 Paket Haken und Haften 7 „3 prima Bleistifte 10 „ 3 Paar Lederriemen 15 „1 Meterstab 10 „ 2 „ Herkules-Hosenträger SO „1 Taschenkamm, 1 Zopfbandhalter 10

kaum zerbrechlich 8 „ 3 Schlüsselringe 10
1 Küchenmesser 8 „ 1 Kleider- und Kopsbürste SO „3 Stück Eßlöffel, 2 St . Schnurrbartwichse 10 „rein Aluminium 48 „

Näherinnen n . Wiederverkäufen erhalten Extrarabatt.
MM- Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier-und Staubiämme , sowie große Auswahl in Haarschmuck. Bitte die Herr¬schaften, sich von der großen Auswahl und den staunend billigen Preisenzu überzeugen.

s Trotz des billigen Preises erhält jeder Käufer bei EinkauflIttttttV . von 1 Mk. eine prima Haarspange gratis, bei 3 Mk.
selbflauswählen bis 25 »k-

Bitte genau auf meine gelben Aushänge-Fahnen mit der Aufschrift:Badische Knrzwaren-Bude Nr . 100 zu achten.
Hochachtend

H. Leiner aus Karlsruhe.
Verein für Zeppelin-Fahrten.

Jahresbeitrag 6 Mk.
Unter den Mitgliedern werden fortdauernd Freifahrten

im ZeppeliU 'Luftschiff ausgelost.
Anmeldnuge» für Neuenbürg  und Umgegend nehmen

entgegen:
Lxxeä . Ävs LuiLlLlvrs.

!

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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